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RESULTATÜBERSICHT 
Fussball. Challence League. Naehtracssplele. Gestern: 1 
Bulle - Schaflhausen 3:3(1:1) 
Chiasso - Concordia Basel 2:1 (2:0) ' 
Malcantonc Agno - Luzcm 2:3(1:1) ; 

1. Chiasso 27  39:23 72(22) i 
2. Malcantonc Acno • 28 46:34 69(18)  
3. FC Schaflhausen 26 39:25 68(20)  : 
4. Vaduz 27 47:30 63(16)  
5. Wohlen 28 40:35 61(18)  
6. Sion 2 6  39:27 56(16)  
7. Concordia Basel 28 47:43 56(12)  
8. Luzcm 27 38:34 55(16) ! 
9. Kricns 2 6  31:29 54(14) ! 

10. Yverdon_ 26  41:34 48(16)  
I I .  Bellinzoiia . 27 ; 38:47 47(12) ! 
12. Meyrin 2 7  37:45 37 ( 6)  
13. Baden 27 -34:47 3 6 (  8)" 
14. Bulle 27 30:47 34, ( 8) : 
15. La Chaux-dc-Fbnds • 27  21:37 32 ( 8) < 
16. Winterthur 27 28:41 29 ( 6) 
17. DeMmont 2 7  31:48 29 (  4)  | 

In Klammem Bonuspunkte aus der Qualifikation 

Baskelball: NBA-Play-ofT-Achtclflnals (best o f  71 1 
Eas tcm Conference: New Orleans llomets - Miami Hcat 1 
96:85; Stand 2:2. - Weilern Conference: Denver Nusccts - 1 
Minnesota Timbenvolves 82:84; Stand 1:3. 1 

Tennis. Itimlere im Ausland . I 
München. ATP-Ibmler (380 000 Euro/Sand). 2. Runde: Mi­
chel Kratachvil (Sz/Q) s. Sargis Sargsian (Arm) 6:2,6:4. • 
Warschau. WTA-Tumler (585 000 Dollar/Sand). I. Runde: 
Putty Schnyder (Sz/7) s. Jclena Titarkowa (Ukr) 6:3,6:4. 

Eishockey.NIIL-Plav-olT-VIerteinnaU(bestor7) ' . - i  
Eastcrn Conference: Montreal Canadiens-Tampa Bay Light-
ning 3:4 n.V.; Stand 0:3. - Western Conference: Calgary Fla­
me« - Detroit Red Wings 3:2; Stand 2:1 

Eishockey: WM 2004 In Tschechien | 
Vorrunde, Gruppe A (Prag): 1 
Tschcchicn - Deutschland 5:1(1:0.0:1,4:0) 1 
I.Tschechierf* 3 3 0 0  1 5 : 2  6 : 
2. Lettland* 3 : 1 1 1  5: 5 3 
3. Deutschland* 3 ' I I I  6: 8 3 
4. Kasachstans " 3 0 0 3  3:14 0 

Gruppe D (Ostrava): 
Ukraine-USA 1:7(0:3.0:2. 1:2) 1 
Slowakei - Finnland 5:2 ( 2:1,1:1.2:0) .j 
1. Slowakei* 3 2 1 0  10: 5 • 5 : 
2. Finnland* 3 2 0 1  II: 8 4 
3. USA* 3 I I I  12: 8 3 ; 

• 4 .  Ukrainer- 3 0 0 3  2:14 0 : 

Gruppe C (Ostrava): 
Russland - Japan 6:1 (4:1. 1:0. 1;0) 1 
1. Schweden* 3 3 0 0  13: 4 6 , 
2. Russland* 3 2 0  1 14: 6 4 
3. Dänemark* 3 t 0 2  7:14 2 ; 
4. Japans 3 0 0  3 5:15 0 . 

Gruppe D (Prag): 
Kanada— Schweiz 3:1 (0:0,2:0, 1:1) 1 
1. Kanada*. 3 2 1 0 8: 3 5 j 
2. Österreich* 3 1 2 0  12: 6 4 ! 
3. Schweiz* 3 • 1 I I  11: 7 3 1 
4. Frankreichs " 3  0 0 3  0:15 0 

* = in der Zwischenrunde; + indcrAbsticgsninde 

1 Zwischenrunde, Gruppe E (Prag): -
I.Tschcchien 2 2 0 0  8 : 2  4 • 
2. Kanada 2 1 1 0  5 : 3  3 i 

, 3. Österreich 2 0 2 0  6 : 6  2 • 
4..Schweiz 2 O l l  5 : 7  1 J 
5,Lcttland 2 O l  1 2 : 4  1 ' 
'6. Deutschland' 2 O l  t 2 : 6  , 1' 

' Gruppe F (Ostrava): ! 
1. Schweden 2 2 0 0  9: 4 4  1 

2. Slowakei 2 1 1 0  8: 5 3 i 
.3. Russland . 2 1 0  1 8: X 2 - 1  
4. Finnland 2 1 0 1  6: 7 2 • 
5. USA . 2 O l  1 5: 7 1 : 
6. Düne mark 2 0 0 2  3:11 0 

" 

, ; S P O R T  IN K U R Z E  

FC Sion entliess Becanovic 
Ii*.   f"äft 

FUSSBALL - Der  Challenge-League-Sie-
bente FC Sion hat den montenegrinischen 
Stürmer Miladin Becanovic (32) aus diszipli­
narischen Gründen per  sofort entlassen, (si) 

Pippo Inzaghi wird operiert 
F U S S B A L L  - Pippo Inzaghi muss sich we­
nige Monate vor de r  EM-Endrunde einer 
Knieoperation unterziehen. D e r  feingliedri-
g e  Stürmer  des  Serie-A-Leaders Milan 
hofft, in  drei Wochen zurückzukehren, (si) 

«Sportart» Swiss-Ski-Agentur 
S K I  - Die Agentur «Sportart» übernimmt 
die Akquisition und den Verkauf d£s Ver­
bandsponsorings von Swiss-Ski. Die Ver­
marktung d e r  alpinen Weltcup-Rennen 
bleibt bei der  Agentur IMG. (si) 

AC Parma für insolvent erklärt 
F U S S B A L L  - Die zahlungsunfähige A C  
Parma wurde unter die Aufsicht des Mana­
gers  Enrico Bondi gestellt, d e r  bereits Insol­
venzverwalter de r  Firma Pannalat  ist. Seine 
dringendste Aufgabe ist die Suche nach e i ­
n e m  Küufer für den  Scrie-A-Sechstcn. (si) 

Barthez fix zu Marseille 
F U S S B A L L  - Olympique Marseille hat den  
von Manchester  United ausgeliehenen fran­
zösischen Nationaltorhüter Fabien Barthez 
fest verpflichtet. D e r  Weltmeister von 1998 
unterschrieb einen Vertrag bis 2006. (si) 

Sieg fürs Selbstvertrauen 
Schweiz besiegt Slowenien 2:1 - Deutschland geht in Rumänien 1:5 unter 

GENF - Die Fortschritte der 
Schweizer Nationalmannschaft 
erfolgen nur mühsam. Dennoch 
erreichte die Mannschaft von 
Köbi Kuhn im dritten EM-Test 
den ers ten Sieg. Slowenien 
wurde in Genf verdient mit 2:1 
bezwungen. Es war  ein Sieg 
fürs Selbstvertrauen. 
Sloweniens launischer Regisseur 
Zlatko Zahovic in der Nachspiel­
zeit der  ersten Halbzeit sowie Fabio 
Celestini in de r  66. Minute und Ha­
kan Yakin in der  85. Minute mar­
kierten vor gähnend leeren Rängen 
im Stade de Genöve die Tore in ei­
n e m  gefalligen, aber wenig begeis­
ternden Vorbereitungsspiel. 

Ein positives Resultat war  gefor­
dert  und eine merkliche Leistungs­
steigerung nach den missglückten 
Auftritten in Marokko (1:2) und 
Griechenland (0:1) verlangt. Beide 
Vothaben wurden erfüllt. Das ange­
kündigte Spektakel, das Alex Frei 
versprach, fand aber nicht statt. 
Dennoch waren Ansätze zu flüssi­
g e m  und direktem Kombinations­
spiel, vor allem in den ersten 3 0  
Minuten, ersichtlich. Ebenso er­
freulich war die klare Leistungs­
steigerung von Hakan Yakin, der 
allmählich wieder in Fahrt kommt, 
und seine verbesserte Physis mit 
d e m  Siegestreffer belohnt sah. 

1:5-Blamage der Völler-Bubis 
Rudi Völler sah in Bukarest 4 8  

Tage vor d e m  EM-Start gegen Hol­
land den jämmerlichsten Auftritt 
einer deutschen DFB-Auswahl seit 
d e m  1:5 gegen England. 0:4 lag d ie  
Mannschaft zur  Halbzeit zurück, 
1:5 unterlag sie  a m  Ende eines bit­
teren Abends. Sie gaben sich in Ru­
mänien  der  Lächerlichkeit preis, 
d ie  deutschen Stars aus  de r  
Bundesl iga.  Ein mit te lmässiger  

Mit seinem späten Treffer sorgte Hakan Yakin für den ersten Schweizer Sieg In der Vorbereitung zur EM. 

Gegner, der  die EM-Qualifikation 
verpasst hatte, deckte die takti­
schen Schwächen der  Gäste mit er­
frischendem Angriffsfussball, aber 
o h n e  Gnade  auf. D e r  desolate,  
kaum erklärbare Auftritt endete im 
höchsten Pausenrückstand seit 91 
Jahren und mit der ersten Niederla­
g e  gegen Rumänien seit 1967. 

Neberf Deutschland präsentierte 
sich mit Tschechien ein weiterer 
EM-Tei lnehmer  in schwacher  
Form. Rund sechs Wochen vor dem 
Turnierstart unterlag der  Titelkan­
didat  zu Hause Japan 0:1. 

Weitaus besser zog sich Holland 
aus der  (Tcst-)Affäre: Trotz nam­
hafter  Abwesenden deklassierten 
die Oranjes die seil Oktober  2002 
ungeschlagenen Griechen 4:0. Kro­

atien. am 13. Juni erster Widersa­
cher  der  Schweizer in Portugal, ge­
wann in Mazedonien 1:0. 

Chancenlos  blieb Russland in 
Norwegen. Innerhalb von 37 Minu­
ten stellten Andresen. Rushfeldt 
und Solli den Sieg sicher. Die spä­
ten russischen Treffer zum 2:3-
Schlussstand waren nur Kosmetik. 
Dänemark besiegte die zum vierten-
m;il erfolglosen Schölten 1:0. Mit 
einem 0:0 mussten sich Lettland im 
Vergleich gegen Island begnügen. 
Italien trennte sich beim Comeback 
von Roberto Baggio gegen Spanien 
1:1. Österreich fertige Luxemburg 
4:1 ab. Irland und Israel, zwei Geg­
ner der  nächsten Schweizer W M -
Ausscheidungskampagne, erreich­
ten nur Remis. (si) 

F Ü S S B ' Ä Y S P I  
Internationale 1-findenplclc. 
Gestern: 
Kasachstan - Aserbaidschan 2:3 (0:1) 
Lettland - Island 0:0 
Tschcchicn - Japan 0:1 (0:0) 
Bulgarien - Kamerun 3:0 (1:0) 
Israel - Moldawien 1:1 (1:0) 
Armenien - Turkmenistan 1:0(0:0) 
Weissrussland - Litauen 1:0 (0:0) 
Polen - Irland 0:0 
Südkorea - Paraguay 0:0 
Ukraine - Slowakei 1:1 (1:0) 
Rumünien - Deutschland 5:1(4:0) 
Bosnicn-llcr/cgouina - Finnland 1:0 (0:0) 
Estland - Albanien I: I (0:0) 
Norwegen - Russland 3:2 (2:0) 
Schweiz - Slowenien 2:1 (0:1) 
Mazedonien - Kroatien 0:1 (0:1) 
Belgien - Türkei 2:3(1:1) 
Dünemark- Schottland 1:0(0:0) 
Holland-Griechenland . 4:0(0:0) 
Ungarn - Brasilien 1:4(0:3) 
Österreich - Luxemburg 4:1 (2:0) 
Nordirland - Serbien-Montenegro 1:1 (1:1) 
Italien - Spanien 1:1(1:1) 
Portugal - Schweden Nachtspiel 
Marokko - Argentinien Nachtspicl 

Hervorragende Liechtensteiner Kickboxer 
Drei Siege und drei Bronzemedaillen am Post Tenebras Worldcup in Genf 

GENF - Unter den 750 Kämpfern 
a u s  13 Nationen am Post Teneb­
ras  Worldcup in Genf mischte 
sich auch d a s  zehnköpfige 
Liechtensteiner Kickboxteam, 
d a s  sich mit drei Siegen und 
drei dritten Plätzen äusserst er­
folgreich zeichnete. 

Liechtensteins Kickbox-Cracks  
zeigten auch  a m  Post Tenebras  
Worldcup in G e n f  eine starke Leis­
tung und konnten sich sechs Po­
destplätze sichern. 

Christian Beck (Allstyle Karate 
Schaan/Open +69 kg) kämpfte an  
diesem Tag in einer anderen Liga 
und liess seinen Gegnern das Nach­
sehen. Im Finale besiegte e r  d e n  
Holländer Herensen klar mit 5:1 
frühzeitig und war  durch diesen 
Sieg für d e n  Grand Champion qua­
lifiziert. In  d ie sem Finalkampf 
musste Beck gegen den Sieger d e s  
Open Bewerbs bis 6 9  kg, den Ita­
liener Fabrizio, auf  d ie  Matte. In e i ­
nem spannenden Duell zeigte Beck 
die bessere Kondition und konnte 
den Kampf  im Finish klar mit 5 : 3  
gewinnen und sicherte sich somit  
den  Grand-Champion-Titel  d e r  
Farbgurte. 

Die FL-Nckboxer setzten sich beim Weltcup in Genf hervorragend in Szene. 

Gold für Metin Kayar-^ 
Metin Kayar  (Allstyle Karate  

Schaan) startete in der  Kategorie 
Junioren (Fortgeschrittene a b  13 
Jahren) u n d  «putzte» bis ins Finale 
Jelugö (Fr)  und  Franco (I) und  
Smith (Eng)  von der  Matte. I m  
Kampf  u m  Gold blieb dem Franzo­

sen Solerö das Nachsehen. Kayar 
siegte mit 5:1 klar und durfte sich 
als Sieger feiern lassen. 

Daniel  Brendle (Kickboxing 
Mauren-Schellenberg) kämpfte in 
der  Kategorie Herren Schwarzgurte 
bis 6 0  kg. Brendle zeigte in den 
Vorrunden wie gewohnt eine solide 
Leistung, musste sich im Halbfinale 
aber, nach einem offenen Schlagab­
tausch, dem späteren Sieger Cam-
biero (It) mit 3:4 geschlagen geben. 
Somit durfte Brendle die Bronze­
medaille in Empfang nehmen. 

Martin Kaiser (Kickboxing Mau-
ren-Schellenberg) startete bei den  
Schwarzgurten über 8 8  kg. Nach 
d e m  Erreichen der  Hälbfinals war 

gegen den Italiener Agdo Endsta­
tion. Kaiser konnte von Beginn an 
ein paar gute Treffer landen, musste 
sich jedoch zum Schluss mit 3:4 
Punkten geschlagen geben und war  
somit Dritter. 

Günther Wohlwcnd (Kickboxing 
Mauren-Schellenberg) kämpfte bei 
d e n  Schwarzgurten über 8 8  k g .  
Nach dem Erreichen des Halbfinals 
musste Wohlwend gegen den US-
Amerikaner  Carnahan, Teammit­
glied des Paulmitchel Teams, ran. 
Wohlwend leistete sich mit dem US-
Boy lange einen offenen Schlagab­
tausch, musste jedoch aufgrund ei­
ner  Verletzung den Kampf  frühzei­
tig beenden und war  somit Dritter. 

Mart in  Kaiser  u n d  Chr i s t i an  
Bazdaric kämpf ten  zusä tz l ich  
noch im O p e n  B e w e r b  d e r  
Schwarzgur te  Uber 6 9  kg. A m  
Start waren rund 5 0  Kämpfer .  
Kaiser traf  nach zwei gewonnenen 
Vorrundenkämpfen im Achtelfina­
le auf  den  US-Boy Carnahan und 
gewann klar mit 5:2 Punkten und  
stand somit im Viertelfinale. 

Out im Viertelfinale 
Dort t raf  er  a u f  den  späteren 

Halbfinalisten Zorü aus  Frank­
reich und musste s ich knapp mit 
3:4 Punkten geschlagen  geben .  
Bazdaric konnte seine Vorrunden­
kämpfe klar für sich entscheiden 
und stand somit ebenfalls im Vier­
telfinale. Dort musste  e r  sich j e ­
d o c h  d e m  stark kämpfenden C o -
eiz aus Kroatien mit 3:5 Punkten 
geschlagen geben.  

Frühes Out 
Leider mussten sich Florian Hass­

ler (Kickboxing Mauren' Schellen­
berg), Drago Pavic und Marco Pavic 
(beide Allstyle Karate Schaan) in den 
Schülerkategorien schon frühzeitig, 
trotz guter Leistung, vom Turnierge­
schehen verabschieden. Bei den 
Schwarzgurten mussten sich Besim 
Music und Christian Bazdaric in ih­
ren Kategorien ebenfalls schon in 

, der Vorrunde dem starken Teilneh­
merfeld geschlagen geben. 

A m  kommenden Samstag ist das  
Kickboxteam beim Int. Swiss Open  
in Rotkreuz (CH) erneut mit vier 
Kämpfern a m  Start. (Eing.) 


